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Ziele & Anforderungen

▪ Sämtliche Lagerstandorte sukzessive mit einer 

globalen Strategie und dem integrierten 

Lagerverwaltungssystem SAP Extended 

Warehouse Management ausstatten

▪ Einführung von SAP EWM 

▪ Globales Template für schnellen und 

parallelisierten Rollout in die weltweit bis zu 150 

Verteilzentren

▪ Anbindung an das Retail System 

(eLWIS/WAWI) und SAP Transportation 

Management, sowie SAP EWM-MFS 

(Materialfluss-Steuerung)

Technologien

▪ SAP Solution 

Manager

▪ Jira

▪ eCATT

▪ Scrum

▪ One Note

▪ Excel (Testfall-

Creator)

Key Facts

▪ Team: 5 FTE

▪ Laufzeit: 07/2017 – 10/2020 

R E FE R E NZ  R E TA I L

Bei unserem Kunden lag zur Abbildung der Prozesse der Intra- und Lagerlogistik eine heterogen gewachsene

Systemlandschaft vor, die sich durch viele Schnittstellen, einer hohen Komplexität und fehlender

Systemunterstützung für operativ gelebte Prozesse auszeichnet. Durch die bereichsübergreifende Einführung

eines standardisierten und integrierten Warehouse Management Systems (WMS) wurde eine zukunftsfähige

Grundlage zur Vereinfachung der Prozesse und Systeme geschaffen.
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Unsere Aufgaben:

▪ Testkoordination der separaten Projekte für jeden Rollout (8 Länder)

▪ Analyse und Abgleich von Anforderungen gegen den SAP Standard und bestehenden Prozessen 

(Wareneingang, Warenausgang, Lagerinterne Prozesse)

▪ Analyse der funktionalen Anforderungen auf Eindeutigkeit und Vollständigkeit aus der Qualitäts-Sicht

▪ Entwicklung und Einsatz des eigenen Testfall-Creators

▪ Erstellen von Testfällen aus vorhandenen länderspezifischen Testübersichten und Spezifikationen

▪ Erstellen von E2E Integration Testszenario und Testdurchführung (Retail - SAP EWM - SAP TM)

▪ Erstellen von Use-Case-Spezifikationen mit Hauptszenario, Alternativszenarien und Ausnameszenarien

▪ Abstimmungen mit den einzelnen Länderverantwortlichen zu Testinhalten, Rolloutplanung, Terminen 

sowie Unterstützung der Ländertests vor Ort

▪ Dokumentation von Testergebnissen, Fehlern und Fehleranalysen

▪ Testdatenmanagement, Testdatenvorbereitung und Testdurchführung

▪ Wissensaustausch, Know-How Transfer, Workshops zu den Fachbereichen und 

Länderverantwortlichen

▪ Erstellung, Aktualisierung und Erweiterung der Dokumentation und Klickanleitungen für Key User

▪ Reporting
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